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Der Kindergarten Wietersheim hatte am
4. Februar seinen 50. Geburtstag, das
wurde natürlich ordentlich gefeiert. Erst
morgens in der Friller Kirche. Hier hat-
ten die Kinder hauptsächlich das Sagen.
Es war ein interessanter kindgerechter
Gottesdienst, zu dem viele Ehrengäste
geladen und gekommen waren. An-
schließend gab es einen Empfang im
Dorfgemeinschaftshaus Wietersheim.
Vor den Grußworten der Ehrengäste gab

es ein erstklassiges Buffet aus dem Rast-
haus Wietersheim. Danach wurden
Grußworte von Pastor Thürnau vorgele-
sen und Glückwunschreden vom ehe-
maligen Friller Pastor Peter,
Superintendent Peter und der vier Bür-
germeister der Kirchengemeinde Frille
gehalten. Herbert Marowsky, der einzige
Gast der bei der Einweihung des Kinder-
gartens dabei war, ließ es sich nicht neh-
men einen kleinen Rückblick auf die

KOMMENTAR  
Wer 1938 geboren ist, hat den größten Teil seiner Kindheit im Krieg verbracht.

Ich bin 1938 geboren, habe in Minden an der Marienstraße gewohnt und viel
Zeit im Luftschutzbunker des Mindener Gesundheitsamtes verbringen müssen.
Ich habe miterleben müssen, dass die Kampstraße und der Scharn mit der da-
maligen Hohnstraße weggebombt wurde. Ich musste miterleben, dass mein da-
maliger Freund mit dem ich noch vor ein paar Stunden gespielt hatte, nach
dem Luftalarm nicht mehr lebte, weil eine Bombe auf sein Haus gefallen war.
Er und seine Mutter wurden nur noch tot geborgen. Auch als wir ausgebombt
wurden und nach Wietersheim kamen, habe ich mit meiner Mutter und Ge-
schwistern viel Zeit bei Fliegeralarm im Keller verbracht. Nur um einige Erleb-
nisse zu erwähnen, die man damals mitgemacht hat, dank der Nazis.

Als dann endlich der Krieg vorbei war und mir einer gesagt hätte, du wirst 2024
gegen Nazis demonstrieren, den hätte ich für blöd erklärt, nachdem was die
Nazis Deutschland und der ganzen Welt angetan haben.

Als ich das erste Mal zur Wahl für den Petershäger Rat antrat, haben zwei Wie-
tersheimer die NPD gewählt, ich habe mir deswegen Sorgen gemacht. Bei der
letzten Kommunalwahl haben 18 Menschen die AfD gewählt. Die AfD hat
immer mehr Zulauf. Es sind sicherlich nicht alle Nazis, die die AfD wählen,
aber sie wählen Nazis deren Vorgänger der Welt unfassbares angetan haben.

Man kann mit der heutigen Regierung nicht in allen Sachen übereinstimmen,
aber die AfD ist bestimmt keine Lösung. Die AfD zu verbieten ist aber auch
keine Lösung und auch nicht ganz problemlos, da macht man Rechtsradikale
zum „Märtyrern“. Gegen Rechtsradikale hilft nicht verbieten, sondern nicht
wählen.

Ich musste damals in Minden in der Heideschule meinen Lehrer jeden Morgen
mit „Heil Hitler Herr Hilker“ begrüßen. Ich möchte nicht, dass mein Enkel
eines Tages seinen Lehrer mit „Heil Höcke Herr Lehrer“ begrüßen muss.

Ich wünsche Ihnen alles Gute für die Zukunft und einen schönen Sommer.

Ihr

Herbert Marowsky

Der Ortsbürgermeister Wietersheim
Friedrich Lange
ist für Sie erreichbar

Mobil 0171 5831452
per mail: friedrich-lange@gmx.net

Der Ortsbürgermeister Frille 

Achim Schneider
ist für Sie erreichbar

Festnetz 05702 850041 
Mobil 0151 5512 4749 

per mail: achim.schneider@frille.nrw

Zur Titelseite
nicht ganz leichte Geburt des Kindergar-
ten zu geben. Er ging aber auch auf die
vielen Erweiterungen des Kindergartens
im Laufe der Jahre ein. Herbert Marow-
sky ließ auch nicht aus, dass es zeitweise
Schwierigkeiten zwischen Jugendraum
und Kindergarten gegeben hat. Anschlie-
ßend überreichte er der Leiterin Jana
Bludau sein selbst geschriebenes Buch
„Felix – Geschichten eines Dorfkaters“
mit dem Versprechen den Kindern per-
sönlich daraus vorzulesen. Nach der Be-
sichtigung der Räumlichkeiten des
Kindergartens klang die Geburtstags-
feier bei Kaffee und Kuchen aus.

Date
den Doğan

Date
den Doğan

Landrat Ali Doğan
kommt nach Wietersheim.

Am 29. August 2024
um 17.00 Uhr

in die
Alte Schule von 1780.
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SPD-Spitzenkandidatin für die
Europawahl 2024

Katarina Barley

Barleys Wahlkampf für die Europawahl
2024 steht unter dem Motto „Ein starkes
Europa für alle“. Sie setzt sich für ein so-
ziales, gerechtes und nachhaltiges
Europa ein.

� Stärkung der sozialen Säule der EU:
Barley fordert einen europäischen Min-
destlohn, die Bekämpfung von Armut
und Kinderarmut sowie die Verbesse-
rung der sozialen Absicherung.
� Klimaschutz: Barley unterstützt das
Ziel der EU, bis 2050 klimaneutral zu
werden. Sie fordert dafür einen massi-
ven Ausbau der erneuerbaren Energien
und eine nachhaltige Investitionspolitik.
� Rechtsstaatlichkeit: Barley verteidigt
die Rechtsstaatlichkeit in allen EU-Mit-
gliedstaaten. Sie fordert ein starkes und
unabhängiges Justizwesen und die Be-
kämpfung von Korruption.
� Solidarität und Zusammenarbeit: Bar-
ley setzt sich für ein solidarisches und
friedliches Europa ein. Sie fordert eine
stärkere Zusammenarbeit der EU-Mit-
gliedstaaten in Bereichen wie der Flücht-
lingspolitik, der Außenpolitik und der
Sicherheitspolitik.
Barley hat gute Chancen, die Europa-
wahl 2024 für die SPD zu gewinnen. Sie
ist eine erfahrene und profilierte Politi-
kerin mit einem klaren Profil. Die SPD
liegt in den aktuellen Umfragen in
Deutschland vorne.
Barleys Herausforderungen sind die ge-
stiegene Konkurrenz durch andere Par-
teien, die zunehmende Skepsis
gegenüber der EU in einigen Mitglied-
staaten und die anhaltenden Krisen in
Europa (z.B. der Krieg in der Ukraine).
Katrin Barley ist eine starke Kandidatin
für die Europawahl 2024. Sie hat die
Chance, die SPD als stärkste Kraft im
Europäischen Parlament zu etablieren
und die Zukunft Europas aktiv zu gestal-
ten.

Europawahl 
2024

In Deutschland findet die Europa-
wahl am Sonntag, 9. Juni 2024,
statt. Deutsche Staatsangehörige
sowie Unionsbürgerinnen und
Unionsbürger können ihre Stimme
abgeben, sofern sie mindestens
16 Jahre alt und an ihrem Wohnort
ins Wählerverzeichnis eingetragen
sind. Es ist auch möglich, per Brief-
wahl oder aus dem Ausland zu
wählen.

An diesem Tag findet auch das
Stadtfeuerwehrtreffen der Stadt Pe-
tershagen in Wietersheim statt.

Daher wird als Wahllokal für den
Ort Wietersheim die „Alte Schule
von 1780“ Unterdorf 9 ausgezeich-
net, in Frille wird wieder in der
Grundschule gewählt.

Wahltagsbefragung in Frille
Um die Meinung der Wählerinnen und
Wähler besser zu verstehen, wird am
Wahltag eine Wahltagsbefragung durch-
geführt.
Bei einer Wahltagsbefragung werden di-
rekt nach der Stimmabgabe ausgewählte
Wählerinnen und Wähler anonym und
freiwillig interviewt. Die Befragung dau-
ert nur wenige Minuten und umfasst Fra-
gen zu den wichtigsten Themen der
Wahl, den Wahlmotiven und der Zufrie-
denheit mit dem Wahlablauf.
Die Ergebnisse der Wahltagsbefragung
werden für die Prognose nach Schließung
der Wahllokale um 18.00 Uhr verwen-
det, sie liefern wichtige Informationen
über die Stimmungslage der Bevölkerung
und die Entscheidungsprozesse der Wäh-
lerinnen und Wähler. Diese Informatio-
nen können von Politikern, Wissen-
schaftlern und Medien genutzt werden,
um die politische Landschaft besser zu
verstehen und die Bedürfnisse der Bevöl-
kerung zu adressieren.

SPD
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Weg zu bringen, und verschärft so die
Personalnot in den Kitas. Durch die un-
zureichende Kita-Finanzierung bleibt
den Trägern aus Sorge vor der Insolvenz
nur noch die Optionen Tarifflucht oder
Personalabbau. Dadurch schlägt jede
Krankheitswelle zusätzlich durch und
darum stehen immer mehr Kinder und
Eltern in Nordrhein-Westfalen vor ver-
schlossenen Kita-Türen. Sowas kommt

Sportplatz Wietersheim unter Wasser

Friedrich Lange
UNTERWEGS ! 

Trauriger Rekord: 

Jede fünfte Kita schränkt Angebot ein
oder muss schließen
Laut Ministerium für Kinder, Jugend, Fa-
milie, Gleichstellung, Flucht und Inte-
gration musste in den Wintermonaten
jede fünfte Kindertageseinrichtung in
Nordrhein-Westfalen die Öffnungszeiten
einschränken, teilweise oder ganz schlie-
ßen.

Hierzu erklärt Dennis Maelzer, Sprecher
der SPD-Fraktion im Landtag NRW für
Familie, Kinder und Jugend:

„Die Hiobsbotschaften aus unseren
Kitas reißen nicht ab: Im November und
Dezember 2023 musste jede fünfte Ein-
richtung die Öffnungszeiten einschrän-
ken, teilweise oder ganz schließen – das
ist ein neuer, trauriger Rekord. Doch
diese Entwicklung ist nicht vom Himmel
gefallen. Die schwarz-grüne Koalition
weigert sich seit Monaten, das dringend
notwendige Kita-Rettungspaket in Höhe
von 500 Millionen Euro mit uns auf den

Bankette an der Steinbreite werden
instand gesetzt.

Stadt Ptershagen hat Straßenschäden an der Heidestraße und deren Kreuzungen beseitigt.

von sowas. Auch die von der Landesre-
gierung gepriesene Flexibilisierung
beim Personaleinsatz hilft nicht, wenn
man kein Geld dafür hat. Daher unser
dringender Appell an die schwarz-grüne
Mehrheit: Geben Sie ihren Widerstand
auf, nehmen Sie die vielfältigen Proteste
und auch die Petition ernst und stim-
men endlich dem Kita-Rettungspakt zu!“
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mendorfer Strand Events bekannt.  Ziel
ist es, bis in den frühen Morgen zu fei-
ern, bevor am Sonntagmittag dann der
Festakt zum Stadtfeuerwehrtreffen be-
ginnt.  Karten für die NDR 1 Disco wird
es ab 1.4. geben. Alle Infos und Links fol-
gen über die Internetseite: www.feuer-
wehr-wietersheim.de 

Stadtfeuerwehrtreffen 2024
in Wietersheim
Anlässlich ihres 100-jährigen Jubiläums
ist die Löschgruppe Wietersheim Aus-
richter des diesjährigen Stadtfeuerwehr-
treffen der Freiwilligen Feuerwehr
Petershagen.  Am Wochenende vom 7. –
9. Juni verwandelt sich die Fläche zwi-
schen Gerätehaus und Steinbreite in
einen großen Festplatz. Am Sonntag
werden alle 26 Löschgruppen mitsamt
Fahrzeugen und 650 Feuerwehrfrauen
und -männern erwartet.  Den Auftakt
bildet am Freitag das von der Stadtver-
waltung organisierte Unternehmerfrüh-
stück der Stadt Petershagen. Am
Freitagabend folgt der offizielle, interne
Festakt der Löschgruppe zum 100-jähri-
gen Jubiläum.
Am Samstag gibt es dann schon viel für
Besucher mit und ohne Kinder zu sehen.
Die Wettkämpfe der Jugend- und Kin-
derfeuerwehr starten um 10.00 Uhr,
bevor am späten Nachmittag gegen
18.00 Uhr der Kuppelcontest ausgetra-
gen wird.  Dieser Wettkampf im Schnell-
kuppeln von Feuerwehr- 
Saugschläuchen und Pumpe wird auf
zwei extra hergerichteten Wettkampf-
bahnen im großen Festzelt ausgetragen.
Insgesamt 25 Gruppen kämpfen, mode-

riert von zwei versierten Showmastern,
um die Bestzeit.
Besucher und Fans haben an den gesam-
ten Wettkämpfen natürlich freien Ein-
tritt.
Ein Höhepunkt steht dann ab 22.00 Uhr
an. Die Löschgruppe hat es geschafft die
NDR1-Disco mit NDR Kult-Radiomode-
rator Andreas Kuhnt und dem DJ Sascha
Dobbert zu engagieren. Sascha Dobbert
ist DER Event DJ aus dem norddeut-
schen Raum und vielen von den Tim-
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galt es beispielsweise die Sepa-Mandate
und den Bankeinzug der Mitgliedsbei-
träge auf die aktuellen Systeme des Geld-
instituts umzustellen. Dies funktionierte
nahezu problemlos, da geht ein großer
Dank ebenfalls an Frank Haring, der
sich unterstützt durch Horst Peek und
Manfred Oetting kurzfristig in das
Thema eingearbeitet hatte.

Die Grillfete der Siedlergemeinschaft
fand am 19.8.2023 bei Herbert und Lie-

sel Marowsky statt und
war mit ca. 39 Mitglie-
dern gut besucht.

Am 21.10.2023 fand die
50-Jahr-Feier der Kultur-
gemeinschaft Wieters-
heim statt. In deren
Verlauf konnten sich die
Vereine aus Wietersheim
vorstellen und präsentie-
ren. Die Siedlergemein-
schaft nutzte diese
Möglichkeit sich mit
einem Stand zu präsentie-

ren. Hier geht ein großes Dankeschön an
Harmut Büsching. Er hat beim Verband
Wohneigentum kurzfristig entsprechen-
des Werbematerial besorgt. Leider
haben sich trotz positiver Gespräche
keine Neuanmeldungen ergeben.

Das Jahresabschluss Kaffee trinken fand
am 16.12.2023 wie üblich im Dorfge-
meinschaftshaus statt und war mit 35
Personen ebenfalls eine gut besuchte
Veranstaltung. Unter unseren Mitglie-
dern hatten wir insgesamt 10 Runde Ge-
burtstage mit 70 bzw. 80 Jahren und drei
runde Hochzeiten mit 25 bzw. 50 Jahren.

Hiermit endet der Bericht des Vorstan-
des und das Wort ging an Frank Haring,
der als Kassenwart den Bericht der
Kasse vortrug.

Der Bericht von Frank Haring wurde
durch die Kassenprüfer bestätigt und es
wurde der Antrag auf Entlastung des
Vorstandes gestellt, der durch die Anwe-
senden einstimmig angenommen wurde.

Seit etlichen Jahren wird die Ecke zur
Auffahrt an der B 482 und die dortige
Verkehrsinsel durch die Siedlergemein-
schaft gepflegt. Bisher wurde die Pflege-
arbeiten von einigen Mitgliedern von
April bis Oktober jeweils an den letzten
Tagen des Monats durgeführt. Leider ist
es einigen Mitgliedern aus gesundheitli-
chen Gründen nicht mehr möglich,
diese Aufgabe auszuführen. Darum müs-
sen einige neue Mitglieder gefunden wer-
den, die bereit sind die Pflegearbeit zu

Jahreshauptversammlung 2024
Pünktlich um 19.00 Uhr eröffnete der 1.
Vorsitzende Simon Brakemann die JHV
der Siedlergemeinschaft, begrüßte alle
Mitglieder und bedankte sich bei den
Anwesenden für ihr zahlreiches Erschei-
nen. Als Besonderheit konnte Simon
Brakemann den Ortsbürgermeister
Friedrich Lange begrüßen, der sich be-
reit erklärt hatte, im Anschluss an die
JHV einen kurzen Vortrag zum Thema
kommunale Wärmeplanung der Stadt
Petershagen zu halten.

Damit die Versammlung starten konnte
hat Simon Brakemann die Beschlussfä-
higkeit festgestellt und zusammen mit
den Datenschutzrichtlinen abgestimmt.
Danach gedachten man den Verstorbe-
nen Mitgliedern Karlheinz Vieker, Re-
gina Westrup, Elisabeth Winzen und
Uwe Schöne.

Im Anschluss verlas Sonja Apel das Pro-
tokoll der letzten JHV 2023. Das Vor-
standsprotokoll wurde von Simon
Brakemann vorgetragen, der dieses zum
ersten Mal machte. Mit Stolz wurde die
Mitgliederzahl erwähnt, sechs Neuan-
meldungen mit 8 Personen in 2023 hatte

die Siedlergemeinschaft am 4. 1. 2024
108 Mitgliedschaften mit 173 Personen,
dadurch gehört der Verein zu einer der
größeren Gemeinschaften im Kreisge-
biet.

Als erste Aufgaben des neugewählten
Vorstandes war es, die Übergabe der an-
stehenden Vorstandsarbeiten zu organi-
sieren. An dieser Stelle einen herzlichen
Dank an Horst Peek und Manfred Oet-
ting für die geleistete Arbeit. Sie stehen
weiterhin mit Rat und Tat zur Seite und
haben dadurch zu einer schnellen und
sauberen Übertragung der anstehenden
Aufgaben maßgeblich beigetragen. Hier

Über 70 Jahre
Siedlergemeinschaft Wietersheim

Mitglied im Verband Wohneigentumwww.verband-wohneigentum.de/sg-wietersheim
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übernehmen. Im Anschluss wurde eine
Liste ausgelegt, in der sich Interessenten
für die Pflegearbeiten eintragen konnten.

Die Termine in 2024:

� Grillfete am 17. 8. bei Familie Apel.
� Ausflug mit der „Weißen Flotte“: 

„Mampf & Dampf“ am 7. 9. 
� JahresabschlussKaffeetrinken am 

14. 12. 

Der Antrag auf Beitragserhöhung wurde
einstimmig angenommen.

Dann folgten die Ehrungen für langjäh-
rige Vereinsmitglieder: In Abwesenheit
wurden für 25 Jahre die Eheleute Petra
und Bernd Lauk sowie Corinna und
Carsten Ludwig ausgezeichnet. Ebenso
bekamen für ihre Arbeit als Zeitungs- au-
träger Sonja Apel, Manfred Oetting,
Horst Peek und Familie Knöß je eine
Flasche Wein überreicht. Für ihre tat-
kräftige Unterstützung im Hintergrund
bekamen die überraschte Rita Peek,
Christel Reckeweg und Irene Oetting
einen kleinen Blumenstrauß überreicht.

Bevor der Vortrag von Friedrich Lange
begann wurde eine kleine Pause ge-
macht mit einer Stärkung aus der
Küche. Friedrich Lange hielt anschlie-
ßend seinen Vortrag zum Thema „kom-
munale Wärmeplanung“ der Stadt
Petershagen und was dies für die Haus-
eigentümer gegebenenfalls bedeutet.

ehemals Fa. Fehring Tel. 05702-2220

Wettkampfsaison 2023 der
Kunstturnerinnen endet im Mittelfeld
In der Bezirksliga 3 starteten dieses Jahr
wieder 8 Turnerinnen um ihr ganzes
Können und das Erlernte aus dem letz-
ten Jahr im Turnbezirk Minden zu zei-
gen und sich mit anderen Mannschaften
zu messen.

Nachdem die Mannschaft letztes Jahr
erste Erfahrungen im Wettkampfbereich
sammelte, ging es bei den drei Wett-
kämpfen deutlich routinierter zur Sache.

Beim Kunstturnwettkampf in der Be-
zirksliga 3 traten zahlreiche talentierte

Turnerinnen aus verschiedenen Verei-
nen an. Die Wettkämpfe waren geprägt
von beeindruckenden Leistungen in den
Disziplinen Schwebebalken, Boden,
Sprung und Barren.

Die Turnerinnen zeigten ihre körperli-
che Fitness und ihre technischen Fertig-
keiten.Die Stimmung in der Halle war
begeistert. 

Am Ende konnte die Mannschaft um Ava
Hahn, Emilia Baier, Marie Zirat, Nele
Hormann, Mia Könemann, Emilia
Schmidt, Emilie Bruns und Maja War-
tentin  den 6. Platz von 11 Mannschaften
in der Gesamtwertung belegen. 

In der 2. Bezirksliga bis 16 Jahre belegte
die Mannschaft um Svea Windheim,
Anna Lüken, Loreley Storch, Kim Wall-
baum, Linnea Bock, Hephzibah Clement
und Lotte Reinking den 9. Platz  von 11
in der Gesamtwertung. Mit einer Diffe-
renz von weniger als 0,5 Punkte zum
Platz 8!

Die Wettkämpfe unterstrichen die künst-
lerische und athletische Entwicklung im
Turnsport der Liga 2.

Besonders hervorzuheben ist der eine
Woche zuvor erlernten und spontan ge-
turnten Salto und FlickFlack in der Bo-
denkür und neue Teile in der
Barrenübung.

Der Wettkämpfe zeigten erneut, wie be-
deutend und beliebt der Turnsport in
der Bezirksliga ist.

Das Trainer-Team ist stolz auf ihre Mann-
schaft.

DANKE!
Das Team der Redaktion

des Ortsgesprächs
bedankt sich für die bisher
eingegangenen Spenden

recht herzlich.

Anmeldung zum Dorf-Flohmarkt
Liebe Einwohner von Frille,
für den zweiten Dorf-Flohmarkt am
Sonntag, dem 5.5.2024, sammeln
wir auf der Webseite
www.frille.nrw/dorf-flohmarkt die
Teilnehmer. Füllen Sie einfach das
Formular aus. Nach dem Anmelde-
schluss 19.4.2024 geben wir den
Besuchern einen Überblick mit
einem Ortsplan, was sie in Frille
auf ihrem Hof, Carport oder ihrer
Garage erwartet. 
Das Entgelt für die Teilnahme be-
trägt 15 Euro pro Hausnummer.
Wir bitten vorzugsweise um Zah-
lung auf das Konto mit der IBAN
DE06 4949 0070 0301 5216 01
oder in bar bei Anmeldung. In die-
sem Jahr verzichten wir auf Ku-
chenspenden, wie im letzten Jahr.
Wir wünschen Ihnen schon jetzt
viel Vorfreude auf den Flohmarkt.
Für Fragen steht das Organisations-
team Achim Schneider , Christina
Volkening, Sabrina Hinz und
Wiebke Fehring zur Verfügung.
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Gut erhaltene Tür kostenlos abzugeben.

Maße: Türblatt 200 x 84 cm, Rahmen 215 x 94 cm. 
Telefon 0170 3545004

Zweiter Dorfflohmarkt in Frille:
Ein Treffen für Groß und Klein

In Frille laufen die Vorbereitungen auf
Hochtouren, denn der zweite Dorffloh-
markt steht bevor. Die Friller sind voller
Vorfreude am 5. Mai 2024 zwischen
11.00 und 16.00 Uhr ihre Dachboden-
schätze zu präsentieren und Besuchern
die Möglichkeit zu bieten, nach außerge-
wöhnlichen Fundstücken zu suchen. 

Die Organisatoren des Dorfflohmarktes
haben wieder ihre Ärmel hochgekrem-
pelt, um ein vielfältiges Angebot zu
schaffen. Die Besucher können sich auf
eine bunte Mischung von Waren freuen,
darunter antike Möbel, Vintage-Klei-
dung, handgemachte Kunstwerke und
vieles mehr. Der Flohmarkt bietet eine
reiche Auswahl an Einzelstücken und
Schnäppchen, die darauf warten, in gute
Hände zu kommen. Die Bewohner von

An der Bahn 19  •  32469 Petershagen-Lahde
im WEZ

Telefon 0 57 02 - 850880

floristisch kreativ
jahreszeitlich aktuell
und tagesfrisch

Frille sind nicht nur begeisterte Verkäu-
fer, sondern auch engagierte Gastgeber.

Die Stände werden mit Liebe gestaltet,
und die Besucher dürfen sich auf eine
entspannte Atmosphäre freuen. Viele An-
bieter haben nicht nur interessante
Waren im Gepäck, sondern auch Ge-
schichten und Anekdoten zu ihren
Schätzen, die sie gerne mit den Besu-
chern teilen.

Auch das leibliche Wohl kommt nicht zu
kurz, denn lokale Anbieter werden ver-
schiedene Leckereien anbieten. Es lok-
ken Snacks bei Rumiz Weinzirkel und
im Gasthof „Zum Weißen Hirsch“. Ört-
liche Vereine und Gruppen bieten Brat-
wurst mit Pommes und Getränke an. In
der Cafeteria im Gemeindehaus werden
die Besucher mit selbst gebackenen Tor-
ten verwöhnt. Außerdem bietet Olivotti
Eisbecher für jeden Geschmack an.

Der Dorfflohmarkt wird somit nicht nur
ein Ort des Stöberns und Handelns sein,
sondern auch eine Gelegenheit in netter
Gesellschaft zu verweilen. Nach dem
überwältigenden Erfolg im letzten Jahr,
hoffen die Bewohner von Frille auch in
diesem Frühjahr auf zahlreiche Besucher
aus der Umgebung, um gemeinsam
einen unvergesslichen Tag zu erleben.
Die Organisatoren freuen sich darauf,
die herzliche Atmosphäre des Dorffloh-
markts mit allen Besuchern zu teilen.
Der Ortsplan mit allen Teilnehmenden
wird wieder kurz vorher auf der Web-
seite www.frille.nrw/dorf-flohmarkt ab-
rufbar sein. Ausgedruckte Ortspläne
werden, so lange der Vorrat reicht, auch
an den Ständen bereit liegen.

Besuchern stehen die Parkflächen am
Friedhof, an der Kirche, auf der Wiese
gegenüber der Grundschule und an der
Sporthalle zur Verfügung. Aus Gründen
der Verkehrssicherheit wird eine Park-
verbotszone im Bereich Freithof und Mit-
teldorf ausgeschildert sein, um jederzeit
eine Durchfahrt zu gewährleisten.
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hier wird sich regelmäßig zu Dienst-
abenden getroffen. 

Der Kleiderladen in Lahde wird sehr gut
angenommen, es kommen regelmäßig
viele Kunden. Es wurden in diesem Jahr
wieder viele guterhaltene Kleidungs-
stücke gespendet, die wir an unsere
Kunden weitergeben konnten.

Das Kinderrotkreuz freut sich über 4
neue Kinder und hofft auf noch weiteren
Zulauf.

Die Mitglieder des Schulsanitätsdien-
stes/Jugendrotkreuzes war wieder bei ei-
nigen Veranstaltungen innerhalb und
außerhalb der Schule aktiv, so z.B. als
Verletztendarsteller bei Übungen am
Gymnasium wurde wieder eine Ret-
tungshelferausbildung sowie eine Ret-

tungssanitäterausbildung absolviert.
Vorrangig besteht das Jugendrotkreuz
aus den Schulsanitätsdiensten des Gym-
nasiums und der Sekundarschule, diese
sollen zusammengeführt werden und als
Jugendrotkreuz auch für Jugendliche,
die auf eine andere Schule gehen, geöff-
net werden. 

Auch in diesem Jahr sind wieder viele

MMaatttt hh iiaass   WWoollff ff
Zimmerei · Trockenbau
Decken- und Wandverkleidungen

32423 Minden                                                 Werkstatt:
An der Schnedicke 2                                      Potsdamer Straße 4
S (0571) 31326  ·  Fax (0571) 31399          S (0571) 31385

neue Hausnotrufkunden hinzugekom-
men. Bevorzugt werden Mobilgeräte be-
stellt, um eine maximale Sicherheit für
die Kunden auch außerhalb der Woh-
nung zu gewährleisten.

Das Schlaganfallcafé ist ein wichtiger Be-
standteil unserer Arbeit und wird von
Betroffenen und Angehörigen sehr gut
angenommen. 

Die Drohnengruppe trifft sich ebenfalls
regelmäßig zur theoretischen Ausbil-
dung oder zu Flugübungen. 

Die Rettungswache hat seit Mai diesen
Jahres einen zusätzlichen Krankenwa-
gen im Einsatz. Die Einsatzzahlen stei-
gen aufgrund des demografischen
Wandels kontinuierlich leicht an, insge-
samt wurden 2713 Einsätze im Jahr

2023 gefahren. Herausfordernd ist der
Fachkräftemangel auch für den Ret-
tungsdienst. 

Nach den einzelnen Berichten erfolgte
der Jahresabschluss 2022 mit Entla-
stung des Vorstandes.

Für die Vorstandswahlen stellten sich
alle bisherigen Vorstandsmitglieder zur
Wiederwahl. Alle konnten sich über
eine erneute Wahl freuen. 

Im Anschluss an die Wahlen stellten die
Schatzmeister den Wirtschaftsplan für
das kommende Jahr vor. Zusätzlich wur-
den einige Mitglieder für ihre jahrelange
Mitgliedschaft geehrt. Hierbei stach be-
sonders die Kameradin Luise Sackhoff
hervor, welche auf nunmehr 55 Jahre
Mitgliedschaft zurückblickt.

Des Weiteren durften auch Ehrungen ei-
niger Helfer für die Unterstützung in der
Corona-Pandemie mit Ehrennadel und
Urkunde, durch unsere Rotkreuzleitung
sowie dem 2. Vorsitzenden und Vizeprä-
sidenten des KV Minden Henning
Schmalz vorgenommen werden.

Mitgliederversammlung Ortsverein
Petershagen/Lahde e.V.
Am 06.12.2023 fand die Mitgliederver-
sammlung des Ortsvereins Petershagen/
Lahde im Mehrzweckraum von Feuer-
wehr, DRK und Polizei statt. Neben Vor-
stand und Rotkreuzleitung, welche in
diesem Jahr neu gewählt wurden, waren
zahlreiche aktive Mitglieder und passive
Mitglieder anwesend. 

Eröffnet wurde die Versammlung durch
den 1. Vorsitzenden Friedrich Lange,
welcher einen kurzen Rückblick auf das
vergangene Jahr gab und sich bei allen
aktiven Helfern für ihr Engagement be-
dankte. Besonders begrüßte der 1. Vor-
sitzende die die vorigen Vorsitzenden
Fritz Wagner, Helmut Altvater, Herbert
Marowsky und Peter Ruhe

Danach folgten die Berichte aus den ver-
schiedenen Abteilungen und dem DRK-
Kreisverband. Die Bereitschaft hat rund
5600 Stunden ehrenamtliche Arbeit ge-
leistet! Es fanden regelmäßige Dienst-
abende statt und es wurde viele
Sanitätsdienste durchgeführt, zusätzlich
wurde die Bereitschaft zu sieben Einsät-
zen alarmiert. In diesem Jahr konnte die
Bereitschaft fünf neue Mitglieder auf-
nehmen. 

Bei den Blutspendeterminen sind die
Spenderzahlen leicht rückläufig, die Ur-
sachen hierfür sind noch nicht ganz
klar. In der Blutspendegruppe Lahde
konnte ein neues Mitglied begrüßt wer-
den.

Die Verpflegungsgruppe hat auf diver-
sen Veranstaltungen mit unserem GW-
Mampf für gutes Essen gesorgt. Auch
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keln herausgegeben, darunter waren
Kekse, Mehl, Spielzeug, Schokolade,
Reis, Nudeln, Speiseöl und Hygienearti-
kel aufgezählt. Die Eltern haben danach
Dinge von dieser Liste gespendet. Auch
Zucker und Brausetabletten wurden
zahlreich in beiden Schulstandorten ab-
gegeben. Gemeinsam mit der Schulsozi-
alarbeiterin haben viele Kinderhände
fleißig mitgeholfen beim Packen der
Päckchen für den Johanniter-Weih-
nachtstrucker.

Insgesamt gingen 26 Kartons mit dem
Johanniter-Weihnachtstrucker auf die
Reise. Zusätzlich acht Kartons waren
noch gut gefüllt worden mit Hygienear-
tikeln, die ebenfalls gespendet wurden.
Der Schulverbund Lahde-Frille insge-
samt war überwältigt von den zahlrei-
chen Spenden und sagt von dieser Stelle
aus allen Spendern noch einmal herzli-
chen Dank für diesen großartigen Ein-
satz!

Erste-Hilfe-Kurs in Klasse 4
Für die Klasse 4 in Frille fand ein Erste
Hilfe Kurs des DRK statt, der sich über
zwei Schulstunden erstreckte. Das Ziel
dieses Lehrgangs bestand darin, zu
üben, wie man sich verhält, wenn sich
jemand verletzt hat und Hilfe benötigt.
Dazu gehörten das Absetzen eines Not-
rufes und auch das Anlegen verschiede-
ner Verbände. Darüber hinaus wurde
das Überprüfen der Atmung trainiert
und die stabile Seitenlage besonders in-

tensiv geübt. Ebenso wurden so ganz all-
tägliche Fragen geklärt wie: „Was tue ich
bei Nasenbluten?“ oder „Wie schneide
ich ein Pflaster für die Finger zu und wie
lege ich es an?“ Die Viertklässler waren
mit Eifer bei der Sache und haben in 90
Minuten allerhand „fürs Leben gelernt“.

Karnevalsfeiern
Am Rosenmontag wurde zur großen
Freude der Schüler in der ganzen Schule
Karneval gefeiert. In allen Klassen gab es
ein gemeinsames, leckeres Frühstück.
Mit einer Polonaise wurden alle Kinder
aus ihren Klassen abgeholt, um dann ge-
meinsam in die Turnhalle zu gehen und

dort ordentlich zu feiern. U.a. wurden in
einer Modenschau alle Kostüme vorge-
stellt. Dabei gingen die Schüler – um

besser gesehen zu werden - über einen
Laufsteg, der aus lauter Sportbänken be-
stand. Damit die Bewegung nicht zu
kurz kam, gab es auch einen Stopptanz
und einen Bewegungsparcours. Zum Ab-
schluss ging es zurück in die Klassen-
räume, wo die Kinder noch spielen,
malen und basteln konnten.

Johanniter-Weihnachtstrucker
Aufgerufen zu dieser Spendenaktion hat-
ten die Johanniter unter dem Motto:
Jedes Päckchen ist ein Zeichen der Hoff-
nung – Johanniter-Weihnachtstrucker
2023.

Diese Weihnachtstrucker fahren seit 30
Jahren zahlreiche Päckchen in Länder,
wo Familien und Kinder von Armut und
Not betroffen sind. Der Schulverbund
Lahde-Frille hatte sich entschlossen, bei
dieser Aktion mitzumachen und eine
Liste mit den gewünschten Spendenarti-

BERICHTIGUNG -  Ein neues Spielhaus

In der letzten Ausgabe des Ortsgesprächs
erschien ein Artikel zur Einweihung
eines neuen Spielhauses am Grund-
schulverbund Lahde-Frille, Standort
Frille. Dazu erfolgt in dieser Ausgabe
eine Richtigstellung. Das Spielhaus
wurde durch eine großzügige private
Spende angeschafft und nicht wie be-
richtet, durch eine Spende des Förder-
vereins. Auch der Aufbau erfolgte durch
die Familie der Spenderin. Die Schüle-
rinnen und Schüler freuen sich über das
Spielhaus und nutzen es sehr gerne.
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ßerdem die "Weihnachtsmaus" vorgetra-
gen. Eine gute Idee war auch, dass die
Kinder Kerzen für Menschen anzünden
konnten, die ihnen wichtig sind und an
die sie denken.

Naturschutzgebiet Wietersheim
Der Landschaftsplan Minden hat vor der
Kreistagssitzung am 18.3.2024 im Aus-
schuss „Umwelt, Naturschutz, Klima
und Energie“ die letzte Hürde genom-
men. Mit dem einstimmigen Votum des
Kreis-Umweltausschusses endet eine
fast sieben Jahre lange Planungszeit: Der
Aufstellungsbeschluss ist bereits am 19.
Juni 2017 gefasst worden.

Die Aufstellung des Landschaftsplanes
Minden mit dem 125 ha umfassenden
Gebiet in Wietersheim galt als sehr um-
stritten. Auch wenn viele Kiesteiche
davon betroffen sind, so wurden doch
sehr viele Interessen der Eigentümer
und Vereine berührt und stark einge-
engt.

Naturschutz ist eine Pflichtaufgabe für
die Behörde, aber auch gesellschaftlich
angezeigt, sagte Fr. Vortherms als Amts-
leiterin im Ausschuss. „Wir müssen ver-
stehen, dass wir Zukunft nur gestalten
können, wenn wir aufeinander zuge-
hen.“ Vor allem zum Schluss, nach der
öffentlichen Auslegung im Frühjahr des
vergangenen Jahres, hatte sich die Bri-
sanz noch einmal deutlich gezeigt.

Eine ganze Reihe von Stellungnahmen
sind eingegangen, die alle noch einmal
bewertet werden mussten. 45 Stellung-
nahmen gab es nach der Auslegung,
noch einmal so viele kamen von den so-
genannten Trägern öffentlicher Belange,
also Kommunen oder Verbänden. Von
den insgesamt 90 Punkten wurden 24
zurückgewiesen und 17 vollständig be-
rücksichtigt.

Umstritten war vor allem das künftige
Naturschutzgebiet Teichlandlandschaft
Wietersheim. Ein Angelverein sah seine
Nutzung gefährdet. Hinzu kommt die
immer noch aktive Kiesabgrabung. Im

Potsdamer Straße 4 · 32423 Minden · Telefon (0571) 3 05 93 · Telefax (0571) 3 22 31

Bauunternehmung  ·  Klinkerfachbetrieb

Patenstunde
Nach der Einschulung der Erstklässler
bekommt jedes Kind einen Paten aus
dem 4. Schuljahr zugeteilt. Diese Paten
sind die Ansprechpartner für die Erst-
klässler und begleiten die Schulanfänger
durch das erste Schuljahr. 

Zu ausgewählten Zeiten lesen und rech-
nen Kinder der Klasse 4 gemeinsam mit
ihren Patenkindern aus Klasse 1. Das ist
für alle ein Gewinn und bereitet beiden
Gruppierungen viel Spaß beim Lernen.

Aktionen rund um Weihnachten 
In der Adventszeit gab es allerhand tolle
Aktionen in der Friller Schule, die alle-
samt den Kindern die Vorfreude auf
Weihnachten steigerte.

• Plätzchen backen

In allen Klassen haben die Schulkinder
in der Küche der OGS Plätzchen gebak-
ken. Um sich gebührend ausbreiten zu

können, wurden jeweils kleinere Grup-
pen eingeteilt. 

Viele Eltern waren einsatzbereit und
haben tüchtig mitgearbeitet, indem sie
z.B. auch fertigen Teig brachten und den
Kindern Dinge zum Verzieren der Kekse
mitgegeben haben (Schokolade, Streusel
etc). 

Die Kinder haben einige Plätzchen mit
nach Hause genommen, aber die mei-
sten wurden in Dosen in den Klassen
aufbewahrt und dann in der Weih-
nachtszeit verzehrt.

• Weihnachtsgottesdienst 

Pastor Dominic Storm hat für die Friller
Schulkinder einen sehr gelungenen
Weihnachtsgottesdienst gehalten, für
den die Schule sich an dieser Stelle noch

einmal recht herzlich bedanken möchte.
Es wurde kräftig gesungen und beson-
ders beliebt war „Weihnachten ist Party
für Jesus“. Kinder der Klasse 3 haben au-
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Sonntag, 30. Juni, 10.00 Uhr: Offenes
Frühstück mit Sektempfang für alle.

Sonntag, 7. Juli, 14.00 Uhr: Backtag mit
selbst gebackenen Kuchen. 

Sonntag, 14. Juli, 14.00 Uhr: Tag der of-
fenen Schule mit Thüringer Bratwurst,
Kaffee und Kuchen, Kinderprogramm,
Musik und vieles mehr.

Zum Frühstück kann man sich ab sofort
unter Telefon 0170 3545004 anmelden.
Im Preis von 16,00 Euro ist der Sektemp-
fang, Kaffee, Wasser, Orangensaft  entlos
und ein reichhaltiges Buffet enthalten.

Auch in Frille findet eine Aktion zu
LandArt statt. Die Künstlerinnen vom
„HOF atelier“ öffnen in der Zeit vom
29.6. bis 14.7. im Samstag, Mittwoch
und Sonntag jeweils von 11.00 bis 18.00
Uhr ihr Atelier zur Ausstellung von
Kunstwerken. Am 30.6. oder am 7.7. fin-
det eine Lesung statt (ggf. Theater-
gruppe der Lebenshilfe. 

Jahreshauptversammlung
SV Frille-Wietersheim 

Am Freitag, 1.3., fand im Sportheim
Wietersheim die Mitgliederversamm-
lung des SV FriWie statt. Nach der Be-
grüßung und den üblichen Forma-
litäten, wie Feststellung der ordnungsge-
mäßen Einladung und Beschlussfähig-
keit der Versammlung berichteten die
Sparten von ihren Aktivitäten. Es gibt ak-
tuell im Verein eine Basketball- und Vol-
leyballgruppe auf Breitensportbasis.
Außer den aktiven Fußballern der 1.
und 2. Herrenmannschaft in der Spiel-
gemeinschaft mit SVPC  wird auch Fuß-
ball für Hobbykicker angeboten. Gekickt
wird  bei SV FriWie  aber  bereits  ab den
Minikickern über die F-und E- bis zur C-
Jugend. Lediglich eine D-Jugend fehlt da-
zwischen.  Im Februar hat der Verein
zum wiederholten Mal für die Fußball-
jugend Hallenturniere mit Unterstüt-
zung des Fördervereins ausgerichtet. Mit
dem Gymnasium Petershagen gibt es
eine Kooperation im Mädchenfußball.
Großen Zulauf gibt es bei den Turnern,
sowohl beim Kunstturnen als auch bei
den Kinderturngruppen. Das seit langer
Zeit sehr beliebte Mutter-Kind-Turnen,
wird inzwischen von zwei weiteren
Gruppen bis ins Grundschulalter er-
gänzt. Wir hoffen im Laufe des Jahres
auch Yoga für Kinder anbieten zu kön-
nen. Hierzu zu gegebener Zeit mehr.
Aufgrund des großen Zulaufs suchen
wir für die Kunstturner zur Unterstüt-

LandArt-Stationen in
Wietersheim und
Frille
Wie schon in den letz-
ten Jahren beteiligt

sich der Verein „Aktive Freunde der
Alten Schule Wietersheim“ wieder an
der Veranstaltungsreihe LandArt vom
Kreis Minden-Lübbecke mit einem auf-
wändigen Programm. Die Kultur-Woche
LandArt findet vom 29. Juni bis zum 14.
Juli statt. Hier das Programm der Alten
Schule: 

Samstag, 29. Juni, 18.00 Uhr: Eröffnung
der Ausstellungen „Fotos von Kerstin
Jahnke“ und „Ansichtskarten und Foto-
grafien vom ehemaligen Fotografen und
Mindener Originals Adolf Effenberger“.

jetzt verabschiedeten Satzungsentwurf
hat der Kreis noch einmal konkretisiert,
was erlaubt ist – und was nicht.

Der Kiesabbau darf weitergehen, die An-
gelnutzung bleibt grundsätzlich beste-
hen, und auch eine land- und
forstwirtschaftliche Nutzung ist weiter-
hin unter gewissen Voraussetzungen
möglich. Sogar Gänse können gejagt
werden. Auf der anderen Seite dürfen
Dritte das Gelände nur auf den Wegen
betreten, Spaziergänger müssen ihre
Hunde an der Leine halten und Baden
ist ebenfalls verboten.

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Beauty Studio
in Wietersheim

� Kosmetik und Gesichtspflege
� Handpflege
� Fußpflege

Valentina
Röckemann-Bergmann

Mobil 0160 4912023

Ich spreche auch russisch

Telefon 0 57 02 / 89 16 45
Lange Straße 19

32469 Petershagen

Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 und
15.00 - 19.00 Uhr

zung des Trainer-Teams jemanden, der
bestenfalls aus dem Kunstturnen
kommt, Wettkampferfahrung hat und
sich im einzigen Verein, der im Stadtge-
biet Petershagen eine Sparte auf diesem
Leistungsniveau hat, einbringen möchte.
Die Trachtengruppe ist wie immer sehr
aktiv, hatten z.B. Auftritte bei der Grünen
Woche in Berlin und bei einer Verlei-
hung des Bundesverdienstkreuzes.
Ines Olschok betreut nach wie vor alle
Yoga- und Gymnastikgruppen, die regel-
mäßig mittwochs in der Sporthalle anzu-
treffen sind.
Nach den Berichten aus den Sparten und
der Entlastung des Vorstandes standen
Wahlen an. Sowohl ein/e Geschäftsfüh-
rer/in als auch ein/e 2. Vorsitzende/r
wurden gesucht, da beide Amtsinhaber
nicht zur Wiederwahl antraten. Neue 2.
Vorsitzende ist Nadine Wilkening, zum
Geschäftsführer wurde Alex Hirsch-
mann gewählt.
In offener Runde wurde nach den Wah-
len das 50-jährige Vereinsjubiläum, der
Vereinigung von SuS Wietersheim und
Germania Frille im kommenden Jahr
thematisiert. Hierzu werden Ideen ge-
sammelt und von allen, die sich einbrin-
gen möchten gern entgegengenommen.
Am 26.4.2024 ist FriWie in der Sport-
halle Frille Ausrichter der diesjährigen
Sportlerehrung der Stadt Petershagen
und des Stadtsportverband.
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Löschgruppe Wietersheim - 
Jahreshauptversammlung 

Zur Jahreshauptversammlung am 6. Ja-
nuar 2024 konnte die Löschgruppen-
führung um den Gruppenführer Kai
Röbke insgesamt 69 Mitglieder begrü-
ßen. Als Ehrengäste waren anwesend:
der Ortsbürgermeister Friedrich Lange,
die ehemaligen Löschgruppenführer
Thomas Meyer und Friedhelm Tünner-
mann, die Kinderfeuerwehrwartin An-
gela Gerling sowie die Löschgruppen-
führer Martin Steg aus Leteln und Lutz
Kölling aus Frille. Seitens der Feuer-
wehrführung konnte Kai Robke den
Alarmkreisführer Patrik Wichmann be-
grüßen. Der Musikzug bot wieder Kurz-
weile mit vielen flotten Stücken.

Im Jahresbericht 2023 erörterte Thomas
Gottschalk die verschiedenen Einsätze
und Dienste des vergangenen Jahres.
Insgesamt standen 55 Punkte mit Dien-
sten und Einsätzen im Bericht, was im
Schnitt mind. ein Dienst je Woche be-
deutet. Neben den immer noch hohen
Einsatzzahlen von 15 Einsätzen absol-
vierte die aktive Truppe zusätzlich di-
verse Dienste und Übungen.
Bemerkenswert ist wieder der aktuell
hohe Anteil von neun Brandeinsätzen!
Zu den Alarmen gehörten auch leider
wieder drei schwere Verkehrsunfälle,
zwei davon auf der B 482.

Viele Dienststunden wurden durch Ver-
anstaltungen wie Weiterbildung im Be-
reich Erster Hilfe und Atemschutz,
Dienste im und am Gerätehaus sowie
die Brandsicherheitswache beim Kon-
zert des Musikzuges gesammelt. Hinzu
kommen die gemeinsamen Dienste mit
der LG Frille, z.B. Wasserförderung oder
Übungen der Atemschutzgeräteträger.

Das Grußwort der Gäste und aus Rat
und Verwaltung überbrachte Friedrich
Lange. Er bedankte sich für die geleistete
Arbeit und die Unterstützung in vielfäl-
tiger Hinsicht. z.B. bei kulturellen Veran-
staltungen oder Aktionen im Dorf.
Weitere Punkte waren die aktuellen
Überschwemmungen, der designierte
Standbrandmeister Horst Beckemeier
sowie sein zukünftiger Stellvertreter Pa-
trick Wichmann.

Den Kassenbericht mit einem Plus in
der Kasse verlas der Kassierer Marco
Beier.

Den Bericht der Jugendfeuerwehr prä-
sentierte der Jugendwart Finn Lasse
Röbke.

Neben vielen Dienststunden mit feuer-

wehrtechnischer Ausbildung, Hydran-
ten-Kontrolle und Üben für den Stadtpo-
kal kam auch der Sport in der Friller
Halle nicht zu kurz. Das geplante Zeltla-
ger musste aufgrund des Regensommers
leider ins Gerätehaus verlegt werden.
Aber auch von hier aus konnten diverse
Unternehmungen gestartet werden.   

Um den Nachwuchs in dieser tollen
Gruppe zu sichern, sind alle Jugendli-
chen im Alter zwischen 10 und 18 herz-
lich eingeladen auch mal bei der JFW
Wietersheim vorbeizuschauen. Dienst-
abend ist freitags zwischen 17.15 Uhr
und 19.00 Uhr.

Für alle Kinder, welche für die Jugend-
feuerwehr noch zu jung sind, gibt es die
Kinderfeuerwehr Frille-Wietersheim, die
„Feuerdötze“ ! Das Betreuerteam aus An-
gela Gerling und Jan Harmening wird
seit 2023 durch Annalena Nölkenhöner
unterstützt. Die tolle Truppe kümmert
sich um die derzeit neun Mitglieder. Ak-
tionen während der Dienste, wie z.B.
Bas-teln und Lagerfeuer stehen genauso
auf dem Programm wie das Üben im
Umgang mit dem Feuerlöscher oder
auch Feuerwehrkunde für Kinder und
gemeinsame Spieleabende. Zum Stadt-
feuerwehrtreffen 2023 in Frille spende-
ten die Löschgruppenführer Kai Röbke
und Lutz Kölling der Gruppe einen Satz
nagelneue Kinderfeuerwehr-Anzüge in
Feuerrot mit richtigen Reflexstreifen.
Die Kinder waren so stoz , dass sie die
Uniformen trotz sommerlicher Hitze gar
nicht mehr ausziehen wollten. 

Im Tagesordnungspunkt „Ehrungen“
wurden für 25 Jahre fördernde Mitglied-
schaft Dieter Meyer, Robert Müller und
Erich Seefeld geehrt. Für 50 Jahre Mit-
gliedschaft waren Dieter Sill und Man-
fred Ötting anwesend. Weitere Jubilare
waren leider der Einladung nicht gefolgt. 

Der Punkt Aus- und Fortbildung ist ein
Grundstein in der Feuerwehr. Nach be-
standenem Block 1 der Modulausbil-
dung ging es für Jolina Gottschalk und
Freddy Maynert weiter mit den Lehrgän-
gen Sprechfunker und Atemschutzgerä-
teträger. Gianni Fuzul schloss den Block
1 der Ausbildung ab und  absolvierte
ebenfalls den Sprechfunkerlehrgang.
Die drei haben bereits viele Stunden in
das Ehrenamt Feuerwehr investiert und
sind nun fast mit der Ausbildung fertig.
Um die Führungsmannschaft auszu-
bauen besuchte Tim Luca Apel den
Gruppenführer Vorbereitungslehrgang
sowie die Truppführer Fortbildung ABC
Einsatz.  Mit der erlangten Qualifikation
ist er nun fit für den Gruppenführerlehr-

gang in Münster. Jannik Gottschalk war
auch noch einmal in Münster und hat
den Lehrgang „Ausbilder in der Feuer-
wehr“ erfolgreich abgeschlossen.

Zur anstehenden Beförderung von
Sarah Bulmahn zur Hauptfeuerwehr-
Frau übernahm Patrick Wichmann das
Wort. In seiner weiteren Ansprache
überbrachte Wichmann die Grüße der
Feuerwehrführung und berichtete vom
Fahrzeugbeschaffungsprogramm, der
aktuellen Hochwasserlage sowie der Pla-
nung Neubau Gerätehäuser.

Die während der Versammlung ange-
kündigten personellen Veränderungen
im Vorstand zur nächsten JHV 2025
wurden nach der Versammlung noch in
gemütlicher Runde diskutiert. Der Kas-
sierer Marco Beier stellt sein Amt nach
20 Jahren zur Verfügung. Der Lösch-
gruppenführer Kai Röbke ist genauso
lange im und als Vorstand aktiv und tritt
nun aus persönlichen Gründen zurück.
Diese lange Zeit auf Verantwortungsvol-
len Posten ist heute sehr selten und die
Suche nach Nachfolgern wird sicher das
Jahr über andauern.

Das anstehend Stadtfeuerwehrtreffen
2024 in Wietersheim wird weiterhin
vom gesamten Vorstandsteam beste-
hend aus Kai Röbke, Jannik Gottschalk,
Marco Beier und Thomas Gottschalk
sowie der Jugendfeuerwehr Fin Lasse
Röbke  und Freddy Maynert gemeinsam
mit dem Planungsgruppen erarbeitet.
Weiteres zur Planung an anderer Stelle.
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Petershagen zeigt Flagge für Toleranz
und Vielfalt
Mit einem klaren Bekenntnis zu Tole-
ranz und Vielfalt und einem entschlos-
senen Nein zu rechtem Gedankengut
demonstrierten am Samstag, den 3. Fe-
bruar rund 1.000 Menschen in Petersha-

gen. Die Veranstaltung, organisiert von
Burkhard Pfaff und einem breiten Bünd-
nis aus Politik, Zivilgesellschaft und Ein-
zelpersonen, stand unter dem Motto
„Gemeinsam gegen Rechts“.

Die Demo nahm am Marktplatz ihren
Anfang. Angeführt von einem bunten
Transparentenmeer, das Slogans wie
„Nazis raus aus Petershagen“, „Wir sind
bunt, nicht braun“ und „Toleranz statt
Hass“ proklamierte, schlängelte sich der
Demonstrationszug durch die Innen-
stadt. Teilnehmer aller Altersgruppen
und aus allen Gesellschaftsschichten
schlossen sich dem Protest an, darunter
Familien mit Kindern, Jugendliche, Se-
nioren und Vertreter verschiedener Ver-
eine und Organisationen.

Redner aus Politik und Zivilgesellschaft
ergriffen das Wort, um die Bedeutung
von Toleranz und Zusammenhalt in
einer Zeit zu unterstreichen, in der
rechte Aktivitäten und menschenverach-
tende Parolen wieder salonfähig zu wer-
den drohen. Es wurde immer wieder
betont: „Petershagen ist eine weltoffene
und tolerante Stadt. Wir werden es nicht
zulassen, dass rechte Hetzer und Fanati-

ker unser friedliches Zusammenleben
zerstören.“

Die Demo verlief friedlich und ohne
Zwischenfälle. Die Polizei, die den De-
monstrationszug begleitete, lobte die
Disziplin und das Engagement der Teil-
nehmer.

Die Organisatoren der Veranstaltung
zeigten sich mit der Resonanz mehr als
zufrieden. „Die große Beteiligung an der
Demo ist ein starkes Signal gegen Rechts
und für Toleranz in Petershagen“, so ein
Sprecher. „Es zeigt, dass die Menschen
in unserer Stadt zusammenhalten und
sich für ein friedliches und respektvolles
Miteinander einsetzen.“

Die Demo in Petershagen reiht sich ein
in eine Reihe von Veranstaltungen, die
in den vergangenen Monaten und Jahren
in Deutschland und Europa gegen
Rechts und für Toleranz stattgefunden
haben. Sie zeigt, dass die Zivilgesell-
schaft aktiv ist und sich dem Vormarsch
von rechtem Gedankengut entgegen-
stellt.

Die Veranstaltung in Petershagen ver-
deutlicht die Notwendigkeit, dass sich
Menschen aller Couleur für ein toleran-
tes und friedliches Zusammenleben ein-
setzen. Es ist wichtig, dass solche
Veranstaltungen stattfinden, um den
Rechten Paroli zu bieten und ein Zei-
chen für eine Gesellschaft zu setzen, in
der Vielfalt und gegenseitiger Respekt
gelebt werden.

Geschichte
Wietersheims

Im Februar dieses
Jahres fand in der

alten Schule zum zweiten Mal ein Vor-
trag zur Geschichte Wietersheims von
1650 bis 1850 statt. Den Vortrag hielt
Karl-Friedrich Watermann, selbst auf
der Hofstelle Nr. 9 (heute Lange Straße
6) aufgewachsen. Er möchte nun die Er-
gebnisse seiner Erforschung der Wie-
tersheimer Geschichte in einem Buch
zusammenfassen, das 2024/25 erschei-
nen soll. Wer Akten, Briefe, Bilder, Fotos
oder andere Dokumente zur Geschichte
Wietersheims bis in die 1950er Jahre hat
und sie zur Verfügung stellen möchte,
sei es zu einzelnen Familien, zu Höfen,
zum Gut, zu Handwerksbetrieben, zu
Ausgewanderten, zum Dorf, zur Politik,
zu Parteien oder Vereinen, kann sich
gern an Karl- Friedrich Watermann wen-
den. Die Dokumente brauchen nicht ab-
gegeben zu werden, sondern werden
lediglich eingesehen und gegebenenfalls
fotografiert oder gescannt. Kontakt:
Karl-Friedrich Watermann. Kettelerstr.
34. 48629 Metelen, Mail: meissner-wa-
termann@t-online.de; Tel. 02556-
997651, 0172-6997723.

STARK GEGEN
RECHTSEXTREME
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Isabell Harmening und Manfred Drin-
kuth nehmen die Siegerehrung füt das
Vereinsmeisterschießen vom Oktober
2023 vor.

Bukhard Kemena ehrt Dieter Brand mit
Orden des Westfälischen Schützenbun-
des für langjährige Verdienste.

Im KK-Stand soll bis zum Beginn des
Schießbetriebes die Renovierung des
Fußbodens und der Wand durchgeführt
werden. 

Jahreshauptversammlung 2024
Am 13.1.2024 fand im Schützenhaus
„Kalberkuhle“ die Jahreshauptversamm-
lung des Schützenvereins „Wohlgezielt“
Frille statt. Die 1. Vorsitzende Margit
Harmening begrüßte den Schützenkö-
nig David Behrend, den Jugendkönig
Nevio Humke, Schülerkönig Jamie
Juhnke und den Kreisvorsitzenden Bur-
hard Kemena.

Nach der Totenehrung wurden die Jah-
resberichte verlesen.

Nach dem geselligen Abendbrot berich-
tete Margit Harmening über die Aktivi-
täten im Verein für das Jahr 2023. Diese
Jahr lief mit den gewohnten Aktivitäten
wie Osterfeuer, Schießen der Vereine
und Schützenfest. Im März erhielt der
KK-Stand des das Schützenhauses eine
elektrische Schießanlage.

Der 1. Schießwartin  Isabell Harmening
berichtete über die sportlichen Aktivitä-
ten und Erfolge in den durchgeführten
Rundenwettkämpfe . 

Bericht des 1. Kassierers Manfred Deer-
berg zum Kassenstand und der Kassen-
prüfung für das Jahr 2023.

Für die Kassenprüfer sprach Jannik
Bade. Er bestätigte eine ordentliche Füh-
rung der Kassenbücher und beantragte,
Kassierer und Vorstand zu entlasten. Die
Entlastung wurde von den teilnehmen-
den Mitgliedern bestätigt.

Bei den Vorstandswahlen wurden ge-
wählt:

1. Vorsitzender  
Bernd Hinz (Neuwahl)

2. Schriftführer
Darlene Wegerich (Wiederwahl)

1. Kassierer 
Manfred Deerberg (Wiederwahl)

2. Schießwart 
Margit Harmening (Neuwahl)

Als Kassenprüfer wurden gewählt: Justin
Rathert, Jastin Bade und Rouven Raetz

Unter Verschiedenes wurden folgende
Dinge besprochen:

Heizung   ·   Sanitär   ·   Klima

D. Minh Ngo
Letelner Straße 80 ·  32423 Minden

Tel.: 05 71 / 9 72 76 50  ·  Fax: 05 71 / 9 72 76 51

Schützenverein
„Wohlgezielt“ Frille

Isabell Harmening gibt bekannt, dass
wieder eine Reinigung der Waffen
durchgeführt werden soll und dass es
Schulungstermine für Mitglieder zur
Handhabung der elektrischen Schießan-
lage geben wird.

Die Organisatoren der Winterwande-
rung 2023 gaben bekannt, dass das
Geld was übrig ist, in die  Vereinskasse
gespendet wird.

Der Verein bedankte sich bei allen Mit-
gliedern, die Unterstützung angeboten
haben.

Termine:

30.3.2024  Osterfeuer
8.5. - 9.5.2024   Schießen der Vereine
11.5.2024 Schützenfest
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JHV der Musikwerkstatt Wietersheim 

Ein Rückblick, der Kassenbericht, Or-
chestra meets Friends vom Musikzug
der Freiwilligen Feuerwehr Wieters-
heim-Leteln sowie Veranstaltungen
waren die wichtigsten Tagesordnungs-
punkte auf der Jahreshauptversamm-
lung, zu der sich die Mitglieder der
Musikwerkstatt Wietersheim e.V. im
Dorfgemeinschaftshaus Wietersheim
trafen. Unter den Teilnehmern konnte
der 1. Vorsitzende Rolf Schäkel auch die
Vertreter der Löschgruppe Wietersheim
Kai Röbke und der Löschgruppe Leteln
Siegfried Kölling willkommen heißen.
Der Förderverein besteht zurzeit aus ins-
gesamt 97 Mitgliedern. In der Ausbil-
dung befinden sich 6 Jungen und
Mädchen im Alter von 10 bis 16 Jahren,
die auf dem besten Wege sind, einmal in
die Fußstapfen der Großen zu treten.  
Die Übungsstunden des Musikzuges fin-
den donnerstags von 19.30 Uhr bis
21.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
Wietersheim statt. Bereits um 18.00 Uhr
trifft sich der Nachwuchs. Schnupperbe-
suche von Kindern mit Eltern sind mög-
lich. Die Musikwerkstatt ist sich
durchaus bewusst, welch große finan-
zielle Aufwendungen den Eltern entste-
hen, wenn sie ihrem Kind eine
musikalische Ausbildung zukommen
lassen. Jedoch ist gerade durch die Mu-
sikwerkstatt Wietersheim e.V. eine preis-
werte und qualifizierte Ausbildung
gegeben. Für das Erlernen eines Instru-
mentes ist es nie zu spät. Um den Ein-
stieg in den Musikzug zu erleichtern,
werden Instrumente, soweit vorhanden,
leihweise für die Ausbildung zur Verfü-
gung gestellt. In einer Vorschau wurde
die Veranstaltung Blasmusik meets
Friends am Pfingstsonntag 2025 er-
wähnt. Der Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Wietersheim-Leteln feiert im
Jahr 2025 sein 100-jähriges Jubiläum. 

senprüfer keine Unstimmigkeiten fest-
stellen, so dass Matthias Schneidewind
eine Entlastung des Vorstandes bean-
tragte. Dieser wurde einstimmig zuge-
stimmt.

Die Kassenprüfer Karl-Friedrich Wiese
und Matthias Schneidewind und der
Kassierer André Windheim wurden ein-
stimmig wiedergewählt. Florian Belte als
Schriftführer steht für dieses Amt, wie im
letzten Jahr angekündigt, nicht mehr zur
Verfügung. Melvin Hartmann wurde ein-
stimmig als neuer Schriftführer gewählt.
Da die Aufgaben des Schriftführers
immer mehr werden und sich die Lösch-
gruppe auch im Rahmen des Social
Media präsentiert, wurde vorgeschlagen,
den stellv. Schriftführer/Social Media—
Beauftragter als weitere Position im Vor-
stand einzuführen. Diesem Vorschlag
wurde zugestimmt und Malte Schneide-
wind einstimmig in diese Position ge-
wählt.

Ehrungen wurden in diesem Jahr bereits
auf dem Stadtfeuerwehrtag durchge-
führt.

Hannes Neubert übergab dann Lehr-
gangsbescheinigungen über absolvierte
Lehrgänge an Melvin Hartmann, Timm
Volkening und Malte Schneidewind. Im
Anschluss beförderte Alarmkreisführer
Patrick Wichmann die Feuerwehrmän-
ner Finn Hümmer und Timm Volkening
zu Oberfeuerwehrmännern.

Tobias Rousselle und Lutz Kölling gin-
gen dann noch auf die neue Feuerwehr-
struktur in der Stadt Petershagen ein.

Zum Abschluss dankte Lutz Kölling
allen Aktiven für die geleistete Arbeit
und dankte aber auch den Friller Bürge-
rinnen und Bürger sowie der Lösch-
gruppe Wietersheim für die
Unterstützung beim Stadtfeuerwehrtag.

Im Anschluss an die Versammlung gab
es dann einen Imbiss, und viele gute Ge-
spräche und diverse Kartenspiele.

JHV der 
Löschgruppe Frille

63 Mitglieder konnte Löschgruppenfüh-
rer Lutz Kölling zur Jahreshauptver-
sammlung der Löschgruppe Frille in der
Gaststätte „Zum weißen Hirsch“ begrü-
ßen. Besonders begrüßte er den Alarm-
kreisführer des Alarmkreises 2 Patrick
Wichmann, den Zugführer des Zuges 3
Tobias Rousselle, die Löschgruppenfüh-
rer von Wietersheim und Quetzen, Kai
Röbke und Stefan Schmidt, den Ehren-
löschgruppenführer Hans-Jörg Haase,
den stellv. Stadtjugendfeuerwehrwart
Nico Eikmeier, Ortsbürgermeister Hans
Joachim Schneider sowie Pastor Domi-
nik Storm. Vor der Ehrung der Verstor-
benen ging Lutz Kölling auf zwei
besondere Einsätze in Nordrhein-West-
falen ein bei denen u.a. auch zwei Feu-
erwehrangehörige im Einsatz tödlich
verletzt wurden. Nach der Ehrung der
Verstorbenen wurden die Tätigkeitsbe-
richte der Kinderfeuerwehr durch Luisa
Harmening, der Jugendfeuerwehr, der
Einsatzabteilung sowie der Tauch-
gruppe durch Florian Belte vorgetragen.
Die Berichte wiesen viele Bilder von den
geleisteten Diensten und Einsätzen vor.
Eine große Spanne nahm das in diesem
Jahr durchgeführte Stadtfeuerwehrtref-
fen ein. Lösch- und Tauchgruppe kamen
in diesem Jahr zusammen auf 29 Ein-
sätze.

Nach der Vorstellung der Jahresberichte
hielten Ortsbürgermeister Hans Joachim
Schneier, Pastor Dominik Storm sowie
Zugführer Tobias Rousselle kurze An-
sprachen und dankten der gesamten
Löschgruppe für ihre geleisteten Dienste
für die Friller Bügerinnen und Bürger.

André Windheim trug danach in ge-
wohnter Art und Weise die Kassenbe-
richte vor. Karl-Friedrich Wiese und
Matthias Schneidewind konnten als Kas-
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Gelsenwasser AG, die Osthushenrich-
Stiftung für Ostwestfalen und die Rot-
tendorf-Stiftung. Andreas Josef
Rottendorf war Westfale von tiefem Her-
zen und sprach den in dieser Region
plattdeutschen Dialekt. Er war ein aner-
kannter plattdeutscher Schriftsteller. Die
Rottendorf-Stiftung fördert deshalb dem
Willen der Stifter folgend die Erfor-
schung und Pflege der niederdeutschen
Sprache durch die Verleihung des Rot-
tendorf-Preises. Mit diesem Preis, der in
jedem zweiten Jahr ausgelobt wird, wer-
den besondere Verdienste um die nie-
derdeutsche Sprache gewürdigt. Die
Preisträger werden durch den Westfäli-
schen Heimatbund vorgeschlagen. Die-
ser hat hierzu eigens einen
„Rottendorf-Ausschuss“ gegründet, dem
auch unsere 2. Vorsitzende Helga Wit-
tenfeld angehört. Darüber hinaus gehö-
ren 5 unserer Vorstandsmitglieder zur
Arbeitsgemeinschaft „Plattdüütsk inne
Kerken“. Diese AG gibt in regelmäßigen
Abständen neue Bücher in Platt heraus,
an denen stets auch mehrere Vorstands-
mitglieder unseres Vereins mit eigenen
Beiträgen beteiligt sind. 

Besondere Aktionen mit Kindern zur
Weihnachtszeit

In verschiedenen Plattdeutsch-Arbeitsge-
meinschaften im gesamten Kreisgebiet
haben Kindergärten und Grundschulen
tolle Projekte durchgeführt. Zum Bei-
spiel wurden in der „Platt-AG“ der
Grundschule Hille interessante Kalen-

der mit kunterbunten Bildern entworfen
und in Plattdeutscher Sprache weiter
ausgestaltet und vervielfältigt, so dass
diese dann später auf dem Hiller Weih-
nachtsmarkt natürlich reißenden Absatz
fanden.
Auch an anderen Orten, wie zum Bei-
spiel im Kindergarten  Wehe wurden
Plattdeutsche Lieder gesungen, Platt-
deutsche weihnachtliche Gedichte auf-
gesagt und sowohl bei Seniorenfeiern als
auch auf Weihnachtsmärkten lustige Ge-

Verein zur Förderung der 
Plattdeutschen Sprache

Mitgliedschaft in überregionalen
Verbänden
Unser Verein ist zu Recht stolz darauf,
dass wir auch überregional sehr gut ver-
netzt sind. Im Laufe der Jahre  haben wir
durch die Zusammenarbeit mit der
Schaumburger Landschaft enge Verbin-
dungen zum benachbarten Bundesland
Niedersachsen entwickelt. Auch weit
über die Kreisgrenzen hinaus ist der Ver-
ein bekannt geworden, so dass Vor-
standsmitglieder in überregionalen
Verbänden und Institutionen aktiv sind.
Dazu zählen die Fachstelle für Nieder-
deutsche Sprache in Münster, die Uni-
versität Paderborn, die VHS Herford, der
Westfälische Heimatbund und die Rot-
tendorfstiftung. Die Vorsitzende und
weitere Vorstandsmitglieder beteiligten
sich am „Interaktiven Sprachatlas“ des
LWL sowie am „Dialektatlas Mittleres
Westdeutschland“ der Universität Pader-
born. Der „Bundesraat för Nedderdü-
ütsch“ veröffentlichte in seiner
regelmäßig erscheinenden Broschüre
einen Bericht unserer Vorsitzenden mit
dem Titel „Plattdeutsch im Kindergarten

in NRW“. Wir haben uns darum be-
müht, in Plattdeutschen Broschüren und
Monatsausgaben unsere Jahrbücher (Jo-
ahrbäuker) vorzustellen. 

Realisiert wurde das bereits sowohl on-
line beim Landeszentrum für Nieder-
deutsch in Bremen als auch in deren
Newsletter und beim Quickborn-Verlag.
Seit dem Jahre 2014 haben wir uns er-
folgreich bemüht, Sponsoren zu finden,
die uns mit finanziellen Mitteln dabei
unterstützten, z.B. Bücherkisten für
Kitas und Schulen und weitere Materia-
lien zu beschaffen. Dazu gehören bei-
spielsweise die Volksbanken, die
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Jahresempfang
der SPD Minden-Lübbecke

Zum diesjährigen Empfang hatte die
SPD Minden- Lübbecke nach Espelkamp
in die Alte Gießerei eingeladen.

Als der junge SPD-Generalsekretär Kevin
Kühnert vom SPD-Bundestagsabgeord-
neten Achim Post und SPD-Kreisvorsit-
zenden Michael Buhre vom
Espelkamper Bahnhof abgeholt wurde
und kurz danach am Veranstaltungszen-
trum Alte Gießerei eintraf, hatte er keine
Zeit zum Durchatmen. Gleich wurde er
von einer Polizistin in Empfang genom-
men, die ihm die aktuelle Sachlage er-
klärte. Vor dem Eingang zur Alten
Gießerei in Espelkamp hatten sich die
Landwirte mit ihren Treckern aufgebaut,
um mit dem SPD-Generalsekretär zu
sprechen. 

Diese taten sie dann auch, mit dabei
waren Landrat Ali Doğan, Kreisvorsit-
zender Michael Buhre, Bundestagsabge-
ordneter Achim Post und MDL Christina
Weng

Wieder im großen Saal der Alten Gieße-
rei angekommen, brandete für den SPD-
Generalsekretär Beifall der mehr als 400
Besucher auf, die ihm seine einstündige
Rede mit Begeisterung abnahmen. Er ap-
pellierte an die Kritiker der Ampel-Koali-
tion zu akzeptieren, dass diese von einer
Mehrheit der Bevölkerung seinerzeit ge-
wählt worden sei. Er sagte, wer hier
grundsätzlich die Spielregeln unserer
Demokratie anzweifelt, der gefährdet sie
grundsätzlich.

Die allgemeine Unzufriedenheit führt
dazu, dass sich die Menschen in ihr
Schneckenhaus zurückziehen werden.
Eine weitere Zersplitterung im Parteien-
system führt nach seiner Meinung nicht
dazu, die Demokratie zu stärken, son-
dern erreicht das Gegenteil. Als Beispiel
nannte er die Niederlande, wo 20 Par-
teien im Parlament sitzen. Das geht nicht
gut. Kernaufgabe von Demokratie ist es,
„miteinander Kompromisse zu schmie-
den.“ Für unterschiedliche Perspektiven
und Bedürfnisse müsste es einen Inter-
essenausgleich geben. „Wir müssen mit-
einander im Gespräch bleiben.“

schichten auf Platt vorgetragen. Aber
auch zur Belohnung und Entspannung
für die Kinder selbst wurde etwas Tolles
geboten, nämlich die Vorführung des

Films „Ritter Trenk op Platt“, bei dem es
sich die Kinder so richtig bequem ma-
chen durften.
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Aus dem Rat
von

Friedrich Lange

(SPD)

Außenflächen neben neuer Mehrzweck-
halle und Sekundarschule
Soll es nach dem Willen der Verwaltung
gehen, so werden bereits im nächsten
Jahr die Arbeiten zur Erstellung der Au-
ßenanlagen an der Sekundarschule und
der neuen Mehrzweckhalle begonnen.

Dazu soll zunächst ein Förderantrag ge-
stellt werden, den die Bezirksregierung
in Detmold sehr positiv sieht.

Das Ganze ist ein Projekt der Städtebau-
förderung, ab 2024 gilt für alle Stadter-
neuerungsmaßnahmen eine neue
Förderrichtlinie. Diese unterscheide
sich von der alten in einem wesentlichen
Element, und zwar darin, dass Maßnah-

und ein Platz zum Fußball- und Basket-
ball spielen (zwei Körbe). Tischtennis-
platten lehnten die Schüler ab, diese
würden sie nicht mehr nutzen, außer als
Sitzgelegenheit, hieß es in der Sitzung
des Haupt- und Finanzausschusses

men für zehn Jahre festgelegt werden
sollen. Die Bezirksregierung hat mitge-
teilt, dass die Stadt schnell die alten Pro-
jekte abschließen soll, um in die neue
Förderkulisse zu wechseln. Das Inte-
grierte Städtebauliche Entwicklungs-
konzept soll nun mit den Außenanlagen
rund um die Mehrzweckhalle, die neben
der Sekundarschule entsteht, beendet
werden. 60 Prozent der Kosten will man
sich vom Land fördern lassen.

Gemeinsam mit den Schülerinnen und
Schülern wurde überlegt, wie die Freiflä-
chen aussehen könnten, wo Flächen ent-
siegelt werden können und welche
Ideen sie dafür haben. Dort, wo einst
Haupt- und Realschule standen, ist auf

der grafischen Darstellung ein
Wäldchen entstanden -
schließlich geht es auch um
Klimafolgenanpassung. Eben-
falls dargestellt sind eine Zi-
sterne (40 Kubikmeter), eine
Blühwiese und eine Chill-
bank. Wichtig ist auch ein
barrierefreier Zugang, um
Aufenthaltsqualität für alle Be-
völkerungsgruppen zu schaf-
fen - nicht nur für Schüler und

Hallennutzer, sondern auch für Bewoh-
ner des Seniorenstiftes und alle anderen
Bürgerinnen und Bürger. Die geschätz-
ten Kosten dieser Gestaltung liegen bei
960.000 Euro.

Viel Vorschläge der Schüler wurden auf-
genommen. Erfüllt werden sowohl die
Wünsche nach einem Schattenplatz, mit
der Blühwiese etwas Schönes fürs Auge

Petershagen gemeinsam blühen lassen
Der Strukturwandel im Bereich der Gär-
ten ist leider recht offensichtlich. Es gibt
immer mehr Gärten, die wohlgeordnet
und mit Steinelementen dekoriert sind
und leider immer weniger Gärten, in
denen man „wilde“ Ecken findet. Die
Idee hinter dem Projekt ist es, diese Na-
turecken etwas mehr werden zu lassen,
um Insekten wieder mehr Nahrungsan-
gebot zu liefern und einen Beitrag zur
Biodiversität zu leisten.

Die Ortsbürgermeister aus Frille und
Wietersheim sammeln die Kontaktdaten
und behalten die Übersicht über die Flä-
chen. Auch für die Verteilung der Samen
wird die Stadt eine einfache Lösung fin-
den. Vieleicht gelingt eine solche Aktion,
dass zwar nicht alles perfekt wird, aber
die Natur ihren eigenen Anteil daran
hat. Wer mehr machen möchte, der
sollte das tun. Blumen wachsen auf viel
verschiedene Arten. Die Stadt Petersha-
gen hofft, dass sich auch Wietersheimer
und Friller für die Aktion interessieren.

In Wietersheim liegen 15 Anmeldungen
für Blühstreifen auf privaten Grundstük-
ken und in Frille 11 Anmeldungen vor.
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Jahreshauptversammlung 
Am 08.02.2024 traf sich der Musikzug
Wietersheim-Leteln im Dorfgemein-
schaftshaus in Wietersheim zur Jahres-
hauptversammlung. Das Vorstands-
Team stellte die verschiedenen Punkte
der Agenda abwechselnd vor.

Im Rückblick auf das Jahr 2023  wurde
berichtet, dass der Musikzug aus über
30 aktiven Musikerinnen und Musikern
besteht, die 2023 bei rund 33 Auftritten
im Einsatz waren. Außerdem befanden
sich vier Schülerinnen und Schüler in
der Ausbildung, davon drei an der Kla-
rinette und einer an der Trompete.

Beim Blick auf das kommende Jahr 2024
wurde das vorläufige Programm des Jah-
reskonzerts vorgestellt, ebenso wie die
Aktionen und Pläne des Vororchesters
„Orchestra meets friends“ für dieses
Jahr.

Nach den Berichten der Kassenwartin
und der Kassenprüfer war ein weiterer
Punkt der Jahreshauptversammlung die
Vorstellung der Umfrageergebnisse aus
einer mitgliederinternen Befragung. In
dieser wurde anonym die Meinung der
Mitglieder zu verschiedenen Themen

wie Aufritte, Proben und andere Aktivi-
täten abgefragt.

Auch das Stadtfeuerwehrtreffen im Juni
in Wietersheim wurde besprochen. Hier
ging es primär um die Unterstützung
der Freiwilligen Feuerwehr und die eige-
nen Auftritte an diesem Festwochen-
ende. 

Ebenso wurden ersten Ideen für den
100. Geburtstag des Musikzuges im

www.musikzug-wietersheim-leteln.de

kommenden Jahr 2025 gesammelt und
ein gesondertes Komitee dazu gegrün-
det, welches diese nun plant. 

(Neu-)Wahlen waren in diesem Jahr
nicht vorgesehen.  

Der Musikzug freut sich auf ein musika-
lisches Jahr 2024 und über viele altbe-
kannte und neue Zuhörerinnen und
Zuhörer. 
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Trachtengruppen begeistern bei
Grüner Woche
Fünf Gruppierungen präsentieren
Tänze und Trachten in Berlin

Die Trachten aus dem Schaumburger
Land haben Ende Januar bei der Inter-
nationalen Grünen Woche in Berlin ge-
strahlt. Fünf Trachtengruppen
präsentierten stolz ihre traditionellen
Tänze und farbenfrohen Trachten – und
das vor einem begeisterten Publikum.

Die Volkstanz- und Trachtengruppe
Meinsen-Warber, die Trachtengruppe
Lindhorst, die Häger Ringelschotschen
aus Lüdersfeld, der Heimat- und Trach-
tenverein Cammer sowie die Volkstanz-
und Trachtengruppe Frille des Sportver-
eins Frille-Wietersheim reisten via Reise-
bus mit insgesamt 40 Tänzerinnen und
Tänzern aus dem Schaumburger Land
in die Bundeshauptstadt. Erstmals rei-
sten 1990 Mitglieder der Friller Gruppe
zur Grünen Woche. Damals repräsen-
tierte Petershagen das Land NRW. 

Am Sonntag gab es einen gemeinsamen
Messetag in der Niedersachsenhalle. In
Halle 20 zeigen Aussteller aus verschie-
denen Regionen Niedersachsens, darun-
ter das Weserbergland und die Region
Mittelweser, ihre vielfältigen Angebote.
Die Schaumburger präsentierten auf
dem dortigen „Marktplatz“ ihre traditio-
nellen Achttourigen-Tänze.

Renate Gewers, viele Jahre Vorsitzende
der Arbeitsgemeinschaft (AG) Tracht der
Schaumburger Landschaft, führte neben
Frank Kremer als Moderatorin auf der
Showbühne durch das Programm. Sie er-
klärte den zahlreichen Messebesuchern
die Unterschiede und Gemeinsamkeiten
der drei verschiedenen Schaumburger
Trachten. Zum Abschluss tanzten alle
Schaumburger Gruppen gemeinsam die
Obernkirchener Tampete. 

Friller „Grenzgänger“

Gewers erklärte auch die Besonderheit
der Friller, die ihre Verbindung nach
Schaumburg nach wie vor durch die
Evangelisch-Lutherische Kirche haben.
Weil die Friller die Landesgrenze nach
Niedersachsen überqueren, nannte sie
die Friller „Grenzgänger“. Ortsbürger-
meister Achim Schneider warb bei dieser
Gelegenheit für die touristischen Ange-
bote von Frille und Petershagen. Alle
mitgebrachten Frille-Ortsbroschüren
waren schnell vergriffen. Besuchern
konnte so die Herkunft der Tänzerinnen
und Tänzer vermittelt werden. Heiner

Bredemeier nutze die Heimreise, um alle
Gruppen zum Erntewagenumzug am 8.
September 2024 nach Frille einzuladen.

Die Schaumburger Trachtentänzer sind
seit einigen Jahren auf der Grünen
Woche vertreten. Nach dem letzten Be-
such im Jahr 2020 und einer coronabe-
dingten Pause war die Freude über die
Einladung des Landkreises Schaumburg
groß. Die Freude teilten auch die Friller
als Mitglieder des Vereins Schaumbur-
ger Landschaft und immerhin 20 Teil-
nehmer (!) meldeten sich zur Reise an.

Die Teilnehmer übernachteten in der Ju-
gendherberge am Wannsee und nutzten
den Samstag für gemeinsame Aktivitäten
in der Hauptstadt. Die Friller spielten In-
door-Minigolf und verbrachten den
Abend beim Italiener „Belluno“.

Die Internationale Grüne Woche in Ber-
lin, eine der bedeutendsten Messen für
Ernährung, Landwirtschaft und Garten-
bau, bot eine einzigartige Gelegenheit,
regionale Spezialitäten und landwirt-
schaftliche Innovationen zu entdecken.

Alle Bestattungsarten, fachkundige Begleitung an Ihrer Seite,

Bestattungsvorsorge durch Vorsorgeverträge,

Absicherung durch Treuhandeinlage oder einer Sterbegeldversicherung, Ge-

währleistung und Sicherheit für die spätere Ausführung.

Hauseigene Trauerhalle für ihren persönlichen Abschied

und für Trauerfeiern bis zu 50 Personen.

Trauer braucht Abschied …. Abschied braucht Zeit.
Wir geben ihrer Trauer Raum.

Geben Sie ihrem Angehörigen einen würdevollen Abschied.

32469 Petershagen-Wietersheim, Vogelpohl 1

Telefon: 05702 / 9504 · Telefax: 05702 / 4649

Bitte informieren Sie sich, für ihre Fragen nehmen wir uns gerne Zeit.

Vorsorge bedeutet selbst zu bestimmen und Angehörige zu entlasten.

Dieter Sill
Bestattungshaus

Haferkamp 29 · 32469 Petershagen
Telefon 0 57 02 / 8 39 30 · Fax 0 57 02 / 95 94
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Vor 44 Jahren –
aus alten Ortsgesprächen
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Termin-Kalender
MAI

1. 5.

Anangeln, Fischereiverein Frille

Frühschoppen, Alte Schule
Wietersheim

5. 5.

Friller Dorf-Flohmarkt

Backtag in der Alten Schule
Wietersheim

6. 5.

Seniorenclub Frille

8. 5.

Dorfpokal-/Königsschießen Schützen-
verein Frille in der Kalberkuhle

9. 5.

Dorfpokal-/Königsschießen Schützen-
verein Frille in der Kalberkuhle

11. 5.

Schützenfest, Königsschießen/Prokla-
mation, Schützenverein Frille

13. 5.

Sperrmüll 

18. 5.

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

28. 5.

SPD-Skat

31. 5.

Treffen Werk II

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr,

Sa. 7.30 - 13.00 Uhr, Pohlsche Heide

JUNI

2. 6.
Backtag, Alten Schule Wietersheim

3. 6.
Seniorenclub Frille

7.-9. 6.
Stadtfeuerwehrtreffen in Wietersheim -
100 Jahre Feuerwehr Wietersheim

8. 6.
100 Jahre Feuerwehr Wietersheim -

NDR 1-Party

9. 6.
Europawahl

14. 6.
Fußball-EM - Public Viewing am Brink,

Frille

15. 6.
Ausflug Siedlergemeinschaft

Wietersheim

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr Lahde

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr Lahde       

21. 6.
Skat- und Knobelabend der Brinker,

Frille

DRK Blutspende, Lahde 

22. 6.
Brinkerfest Frille

25. 6.
SPD-Skat

28. 6.
Treffen Werk II

28. 6.
DRK Blutspende, Gemeindehaus Frille

29. 6.
LandArt-Festival, Alte Schule

Wietersheim & HOF atelier Frille

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr,

Sa. 7.30 - 13.00 Uhr, Pohlsche Heide

APRIL

7. 4.

Backtag in der Alten Schule
Wietersheim

7. 4.

Konfirmation Kirche Frille

8. 4.

Seniorenclub Frille

20. 4.

Schadstoffsammlung, 9-11 Uhr
Bauhof Lahde

20. 4.

Elektrokleingeräte, 8-12 Uhr
Bauhof Lahde       

25. 4.

Ortsbürgermeister-Dienstbesprechung

26. 4.

Treffen Werk II

27. 4.

Aktion Saubere Landschft
Wietersheim

30. 4.

SPD-Skat

Elektrogeräte-Annahme
Mo. - Fr. 7.30 - 17 Uhr,

Sa. 7.30 - 13.00 Uhr, Pohlsche Heide



Das nächste O
rtsgespräch erscheint am

 1. 7. 2024.

R
edaktionsschluss ist M

ittwoch, 12. 6. 2024.


